
MEINE STIMME  
FÜR EUROPA
Die Wahl zum Europäischen Parlament  
am 9. Juni 2024



Ansichten über die Europäische Union (EU)*

meinen, dass das Handeln der EU Auswirkungen  
auf ihr (all)tägliches Leben hat.

möchten, dass alle EU-Mitgliedstaaten die Grundwerte der EU –  
Grundrechte, Rechtsstaatlichkeit und Demokratie – respektieren.

finden gut, dass es eine Wirtschafts- und Währungsunion  
mit einer gemeinsamen Währung, dem Euro, gibt.

sind für eine gemeinsame Verteidigungs- und  
Sicherheitspolitik der EU-Mitgliedstaaten.

und mehr halten es für wichtig, dass sich die EU gegen steigende Preise, 
für Umweltschutz und für mehr internationale Zusammenarbeit einsetzt.

sind für die Aufnahme  
weiterer Staaten in die EU.

fühlen sich als Bürger bzw.  
Bürgerinnen der Europäischen Union.

*Daten aus den Eurobarometer-Umfragen Januar und Juni 2023

71 % 80 %

89 % 93 %

71 % 81 %

77 % 81 %

80 % 80 %

53 % 42 %

72 % 77 %

Was meinen Sie dazu?

Das meinen die Europäerinnen und Europäer



Wählen Sie Ihre Abgeordneten für das Europäische Parlament.

Entscheiden Sie mit, wer in den nächsten fünf Jahren Politik  
in der Europäischen Union gestaltet. Bestimmen Sie mit,  
wie das Europa von morgen aussieht.

Wie das geht, wer das Europäische Parlament wählen kann,  
um was es geht und warum Ihre Stimme wichtig ist, erfahren  
Sie auf den folgenden Seiten.

Im Juni 2024 wird das Europäische Parlament zum 10. Mal  
von den Bürgerinnen und Bürgern gewählt – stimmen Sie mit ab!
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Ereignisse Jahr Ziele

Europäische Union  
(Vertrag von Lissabon)

2007 Ausweitung der Mitbestimmungsrechte  
�des Europäischen Parlaments

Osterweiterung
2004  

–  
2007

EU wächst (um 12 Mitgliedstaaten)

Währungsunion 2002 Einführung des Euro (in 12 Mitgliedstaaten)

Schengener Abkommen 1995 Abschaffung von Grenzkontrollen

Europäische Gemeinschaft  
(Vertrag von Maastricht)

1993 Freiheit des Personen-, Waren-,  
Dienstleistungs- und Kapitalverkehrs

Einheitliche Europäische Akte  
(EEA)

1987 Mitbestimmungsrechte des Europäischen  
Parlaments werden ausgeweitet

Erste Wahl zum  
Europäischen Parlament

1979 Demokratie stärken

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) 1957 Wirtschaftliche Zusammenarbeit, Freihandel

Gründung Europäische Gemeinschaft  
für Kohle und Stahl (EGKS)

1952 Frieden sichern

Entwicklung der europäischen Idee
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DIE EUROPAWAHL:  
ÜBER WAS IM JUNI ABGESTIMMT WIRD

Viele Fragen zum Beispiel der Wirtschafts- 
und Währungspolitik, des Verbraucher- 
und Datenschutzes, der Digitalisierung 
oder des Klima- und Umweltschutzes 
werden inzwischen in der Europäischen 
Union geregelt. Gemeinsam können 
die EU-Staaten oft wirkungsvollere 
Lösungen erreichen als jeder für sich.

Mehr Macht dem Parlament – Mehr 
Macht für die Bürgerinnen und Bürger

Das Europäische Parlament wird seit 
1979 direkt von den Bürgerinnen und 
Bürgern gewählt. Am Anfang konnte das 
Parlament noch wenig mitentscheiden. 
Inzwischen muss bei nahezu allen Ent-
scheidungen in der EU das Parlament 
zustimmen. Damit haben auch die Bür-
gerinnen und Bürger mehr Einfluss auf 
die europäische Politik bekommen.

Das Europäische Parlament

Das Europäische Parlament ist die Volks-
vertretung in der Europäischen Union.  
Die Bürgerinnen und Bürger aller Mit
gliedstaaten wählen alle fünf Jahre die 
Abgeordneten für das Europäische 
Parlament.

Die Abgeordneten treffen wichtige Ent-
scheidungen für alle Mitgliedstaaten, 
die unseren Alltag, unser Leben in Berlin, 
in Deutschland und in den anderen EU-
Staaten bestimmen.
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Andere Länder, andere Wahlen und  
doch ein Europäisches Parlament

Die 27 Mitgliedstaaten der EU werden  
im Juni 2024 die insgesamt 720 Abgeord
neten für das Europäische Parlament  
wählen. Die Anzahl der Abgeordneten  
ist je nach Größe der Bevölkerung des  
Mitgliedstaates unterschiedlich und wurde 
vorab festgelegt.

Deutschland hat als bevölkerungsreichstes 
Land der EU die meisten – 96 – Sitze.

Die EU bestimmt, in welchem Zeitraum  
die Wahlen stattfinden müssen. Wie und an 
welchem Tag genau gewählt wird, legen 
die Mitgliedstaaten selbst fest. So können 
die Staaten an ihren Gewohnheiten und 
Traditionen festhalten und kommen trotz-
dem zu einem gemeinsamen Ergebnis: 
einem Parlament mit 720 Abgeordneten 
(ab 2024).

Demokratische Wahlen  
in Europa
Demokratie ist ein wichtiger Grundsatz  
der EU, dem sich alle 27 Mitgliedstaaten 
verpflichtet haben. Deshalb gelten auch 
für die Wahlen zum Europäischen Parla-
ment in allen EU-Staaten bestimmte 
demokratische Grundsätze:

Regelmäßig → Alle fünf Jahre wird  
das Europäische Parlament gewählt.

Allgemein → Alle wahlberechtigten  
Bürgerinnen und Bürger der EU dürfen 
abstimmen.

Unmittelbar → Die Wahlberechtigten  
wählen direkt eine politische Partei bzw. 
Vereinigung, die kandidiert.

Frei → Die Wahlentscheidung ist frei und 
erfolgt ohne Zwang. 

Geheim → Gewählt wird in einer  
Wahlkabine, niemand soll sehen  
oder zurückverfolgen können,  
wen Sie gewählt haben. Ob Sie  
mit anderen darüber sprechen,  
ist alleine Ihre Entscheidung.



Anzahl der zu wählenden Abgeordneten  
je Mitgliedstaat für das Europäisches Parlament 2024
insgesamt 720 Abgeordnete

DE 96

LU 6

PL 53

RO 33

ES 61

FR 81

IE 14

CY 6

IT 76

MT 6

NL 31

DK 15

BE 22

GR 21
PT 21

CZ 21

AT 20

SE 21

FI 15

HU 21

BG 17

SK 15

HR 12

LV 9

SI 9

EE 7

LT 11

Anzahl der zu wählenden Abgeordneten  
je Mitgliedstaat für das Europäisches Parlament 2024
insgesamt 720 Abgeordnete
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Wahlberechtigte in der EU

EU: rund 350 Millionen 
Wahlberechtigte

Deutschland: 64,9 Millionen 
Wahlberechtigte

Berlin: 2,74 Millionen Wahlberechtigte,  
davon 2,49 Millionen deutsche Staats-
bürgerinnen und Staatsbürger, 250.000 
Staatsbürgerinnen und Staatsbürger eines 
anderen EU-Staates, 37.000 Menschen  
dürfen zum ersten Mal wählen.

Es ist Ihre Wahl:  
Wer am 9. Juni wählt, bestimmt 
mit, wer in den nächsten fünf 
Jahren Entscheidungen für uns 
alle in der EU trifft.

Sonntag ist Wahltag? Nicht überall

Die Wahlen zum Europäischen Parlament 
finden vom 6. – 9. Juni 2024 statt.  
In den meisten EU-Staaten wird, wie in 
Deutschland, am Sonntag gewählt. 
Andere Länder wählen traditionell an 
einem anderen Wochentag: In den 
Niederlanden wird schon am Donners-
tag, in Irland am Freitag, in Lettland, 
Malta und der Slowakei am Samstag 
und in Tschechien wird sogar an zwei 
Tagen (Freitag und Samstag) 
abgestimmt.

Ihre Grundrechte in  
der Europäischen Union

In der Charta der Grundrechte der Euro
päischen Union sind demokratische 
Grundsätze festgelegt. Darin sind  
wichtige Rechte der Bürgerinnen und 
Bürger festgeschrieben: das Wahlrecht, 
Menschen- und Bürgerrechte, Arbeit-
nehmer- und soziale Rechte. Damit sollen 
Freiheit, Demokratie und Rechtsstaat-
lichkeit für alle in der EU garantiert sein.
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NEU: Wählen ab 16!

Zum ersten Mal dürfen EU-Bürgerinnen 
und EU-Bürger, die erst 16 oder 17 Jahre 
alt sind, in Deutschland auch abstimmen. 
Der Bundestag hat 2022 beschlossen, 
das aktive Wahlalter für die Europawahl 
von 18 auf 16 Jahre zu senken. Die 
Gründe waren unter anderem, dass 
viele im Europäischen Parlament dis-
kutierte Themen insbesondere auch  
jüngere Menschen betreffen (z. B. Klima-
schutz, Generationengerechtigkeit)  
und dass sich die Altersverteilung in  
den letzten 50 Jahren aufgrund des 
demografischen Wandels zu Lasten  
der Jüngeren verschoben hat.

Wer wählen darf
In Deutschland haben Sie das Recht, bei 
den Wahlen zum Europäischen Parlament 
abzustimmen, wenn Sie:

•	die deutsche Staatsbürgerschaft  
oder die Staatsbürgerschaft eines  
anderen EU-Staates haben und

•	am Wahltag mindestens 16 Jahre  
alt sind und

•	in das Wählerverzeichnis an Ihrem 
Wohnort eingetragen sind und 

•	in Deutschland leben und seit mindes-
tens 3 Monaten Ihren Wohnsitz in der  
EU haben (Ausnahme: deutsche 
Staatsbürgerinnen und -bürger dürfen 
auch wählen, wenn Sie in einem Land 
außerhalb der EU leben).

Alle, die in Deutschland wählen dürfen und 
am Wahltag mindestens 18 Jahre alt sind, 
können hier auch für das Europäische 
Parlament kandidieren.

WÄHLEN:  
SO GEHT ES
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Wählen – wann, wie und wo?
Einige Wochen vor der Wahl – spätestens 
bis zum 19. Mai 2024 – bekommen Sie 
einen Brief mit der Wahlbenachrichtigung 
zugeschickt.

Auf der Wahlbenachrichtigung stehen  
der Wahltermin sowie die Adresse und 
Öffnungszeit Ihres Wahllokals. Die Wahl-
benachrichtigung enthält auch Informa
tionen, wie Sie schon vor dem 9. Juni  
per Briefwahl abstimmen können.

Zur Wahl müssen Sie Ihren Personalaus-
weis, Reisepass oder einen anderen amt-
lichen Ausweis mit Lichtbild mitbringen.

Wahlbenachrichtigung
für die Wahl zum 9. Europäischen Parlament

Wahltag: Sonntag, der 26.05.2019
Wahlzeit: 8 Uhr bis 18 Uhr

Bezirksamt
Marzahn-Hellersdorf von Berlin
Bezirkswahlamt
Riesaer Str. 94
12627 Berlin
Telefon: 9021 - 2000
Telefax: (030) 90293-4075
E-Mail: briefwahl@ba-mh.berlin.de

BA Marzahn-Hellersdorf, Bezirkswahlamt,12591 Berlin

Frau/Herrn
Manfred
Mustermann

Liebensteiner Str. 5  
12687 Berlin

Sprechzeiten:
Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

8 Uhr bis 15 Uhr
11 Uhr bis 18 Uhr
8 Uhr bis 13 Uhr

11 Uhr bis 18 Uhr
8 Uhr bis 13 Uhr

Wahllokal

Bruno-Bettelheim-Grundschule
Schulstation (EG)

Schleusinger Str. 17
12687 Berlin

Bezirk Wahllokal Wählerverzeichnis

10 112 7

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

Sie sind bei der Wahl zum Europäischen Parlament am Sonntag, 
dem 26.05.2019, wahlberechtigt.
Sie dürfen Ihr Wahlrecht nur persönlich und nur einmal ausüben.

Wo können Sie wählen?
Im nebenstehend angegebenen Wahllokal. 

Welche Unterlagen benötigen Sie zur Wahl?
Ihren Personalausweis oder Reisepass (oder einen anderen mit 
Lichtbild versehenen amtlichen Ausweis) und diese 
Wahlbenachrichtigung. Sie können aber auch wählen, wenn Sie 
diese Wahlbenachrichtigung nicht mitbringen.

Sie möchten nicht im Wahllokal, sondern durch Briefwahl 
wählen?
Beantragen Sie einen Wahlschein. Weitere Hinweise finden Sie 
auf der Rückseite.

Sie möchten schon vor dem Wahltag wählen?
Das ist in einer Briefwahlstelle möglich. Die Adressen und 
Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter 9021-2000 oder im 
Internet unter www.wahlen.berlin.de. 
Bringen Sie Ihren Personalausweis oder Reisepass (oder einen 
anderen mit Lichtbild versehenen amtlichen Ausweis) mit.

Sie möchten in einem anderen Wahllokal wählen?
Das ist in einem beliebigen Wahllokal in Berlin möglich. Dazu 
müssen Sie einen Wahlschein beantragen. Weitere Hinweise 
finden Sie auf der Rückseite.

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Bezirkswahlamt

Ihr Wahllokal ist  für Menschen mit 
Gehbehinderung barrierefrei zugänglich.

Weitere Informationen zu Ihrem Wahllokal 
erhalten Sie telefonisch unter 9021-2000 
oder im Internet unter 
www.wahlen.berlin.de.

Dort können Sie auch eine Broschüre
in leicht verständlicher Sprache zur 
Europawahl 2019 bestellen.

Stimmzettelschablone
für Blinde und Sehbehinderte: 
Blinde und Sehbehinderte können beim 
Allgemeinen Blinden- und 
Sehbehindertenverein Berlin, gegr. 1874 
e.V. (ABSV), unter Tel.: 895 88-0 eine
Schablone zum selbständigen Wählen
anfordern.
Internet: www.absv.de

Sind Sie als wahlberechtigt registriert?

Insbesondere Bürgerinnen und Bürger aus anderen EU-Staaten, die in Deutschland 
leben, sollten bald prüfen, ob sie an ihrem Wohnort in das Wählerverzeichnis ein-
getragen sind. Bis zum 19. Mai 2024 können Sie die Aufnahme ins Wählerverzeichnis 
beantragen (dabei müssen Sie erklären, dass Sie nicht in einem anderen Mitgliedstaat 
der EU wählen). Wie das geht, erfahren Sie bei Ihrem Bezirkswahlamt oder online hier:

www.berlin.de/wahlen/wahlen/europawahl-2024/
unionsbuerger/artikel.1338864.php

https://www.berlin.de/wahlen/wahlen/europawahl-2024/unionsbuerger/artikel.1338864.php
https://www.berlin.de/wahlen/wahlen/europawahl-2024/unionsbuerger/artikel.1338864.php
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Ich hab keine Ahnung,  
wen ich wählen soll …

Informieren Sie sich: auf Wahl
veranstaltungen oder den Internet
seiten der Parteien und politischen 
Vereinigungen und in den Medien. 
Ab Anfang Mai können Sie auch 
den Wahl-O-Mat nutzen, um zu 
erfahren welche Parteien kandi-
dieren und wofür diese stehen:

www.wahl-o-mat.de

Mein Wahllokal? Wo ist das denn?

Das steht in der Wahl-
benachrichtigung oder hier:

Wahllokalsuche

K(l)eine Ausreden:  
Es ist Ihre Wahl!

Ich bin am 9. Juni schon  
in der Sommerpause …

Stimmen Sie per Briefwahl ab.  
Wie das genau geht, steht in  
der Wahlbenachrichtigung.

Am Sonntag ist immer Mittagessen  
mit der Familie angesagt …

Die Wahllokale haben am 9. Juni 
von 8–18 Uhr geöffnet. Und  
bringen Sie am besten gleich  
die ganze Familie mit!

Ich hab die Wahlbenachrichtigung ver-
sehentlich in den Papiermüll gesteckt …

Kein Problem! Es reicht aus, wenn 
Sie ihren gültigen Personalausweis 
oder Reisepass im Wahllokal 
vorzeigen.

https://www.wahl-o-mat.de
https://www.berlin.de/wahlen/wahlen/europawahl-2024/


Die Wahlbeteiligung

Bei  der letzten Europawahl 2019 ist  
die Wahlbeteiligung seit langem erstmals 
wieder etwas gestiegen. Zuvor war die 
Beteiligung von Wahl zu Wahl zurück-
gegangen, obwohl das Europäische Parla-
ment seit 1979 stetig mehr Entscheidungs- 
und Mitspracherechte erhalten hat.

Wahlen interessieren

56 % der Europäerinnen und Europäer,  
in Deutschland sogar 65 %, interessieren 
sich für die Wahl des Europäischen 
Parlaments 2024. Und Sie?

Beteiligung bei den Wahlen zum Europäischen Parlament 1979 – 2019  
in Deutschland und der Europäischen Union in Prozent der Stimmberechtigten

1979 1989 1994 19991984 2004 2009 2014 2019

61,9

56,8

45,2
43

58,4
56,7

49,5
45,5

43 42,6

50,7

58,9

65,7
62,3

60

43,3
48,1

61,4
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So stimmen Sie ab
Bei der Wahl zum Europäischen Parlament 
hat jede Wählerin bzw. jeder Wähler in 
Deutschland eine Stimme. Mit Ihrer Stimme 
wählen Sie den Listenvorschlag einer poli-
tischen Vereinigung oder Partei.

In einer Liste stehen die Personen, die für 
die politische Vereinigung bzw. Partei kan-
didieren. Kandidatinnen oder Kandidaten, 
die Sie direkt wählen können, gibt es bei 
den Wahlen zum Europäischen Parlament 
in Deutschland nicht.

Stimmzettel

✘
für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments am 26. Mai 2019 

im Land Berlin

Sie haben 1 Stimme 〇


Bitte hier  
ankreuzen

1
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Dr. Katarina Barley, MdB, Juristin, Schweich (RP) 6. Bernd Lange, MdEP, Burgdorf (NI)
2. Udo Bullmann, Politikwissenschaftler, Gießen (HE) 7. Birgit Sippel, MdEP, Arnsberg (NW)
3. Maria Noichl, Fachlehrerin, Hauswirtschaftsmeisterin, Rosenheim (BY) 8. Dr. Dietmar Köster, Professor für Soziologie, Wetter (Ruhr) (NW)
4. Jens Geier, MdEP, Essen (NW) 9. Gabriele Bischoff, Politikwissenschaftlerin, Gewerkschaftssekretärin, Berlin (BE)
5. Delara Burkhardt, Soziologin, Angestellte, Siek (SH) 10. Ismail Ertug, MdEP, Krankenkassen-Betriebswirt, Kümmersbruck (BY) 

2
CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands

〇
- Liste für das Land Berlin -

1. Hildegard Bentele, MdA BE, Diplomatin, Berlin 6. Beate Roll, Betriebswirtin des Handwerks, Berlin
2. Carsten Spallek, Bankkaufmann, Berlin 7. Katharina Theresa Trump, Dipl.-Juristin, Referendarin am Kammergericht, Berlin
3. Susanne Zels, Projektmanagerin, Doktorandin, Berlin 8. Steffen Helbing, Bürokaufmann, Berlin
4. Christian Gräff, MdA BE, Kaufmann, Berlin 9. Sebastian Thomas Steinert, Student, Berlin
5. Jörg Günter Schumacher, Rechtsanwalt, Mediator, Berlin 

3
GRÜNE BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Franziska Keller, MdEP, Berlin (BE) 6. Martin Häusling, Biobauer, Bad Zwesten (HE)
2. Sven Giegold, Wirtschaftswissenschaftler, Düsseldorf (NW) 7. Anna Cavazzini, Menschenrechtsreferentin, Berlin (BE)
3. Theresa Reintke, Dipl.-Politologin, Marl (NW) 8. Erik Marquardt, Fotograf, Berlin (BE)
4. Reinhard Bütikofer, MdEP, Berlin (BE) 9. Katrin Langensiepen, Fremdsprachenassistentin, Hannover (NI)
5. Dr. Hannah Neumann, freiberufl. Beraterin, Berlin (BE) 10. Romeo Franz, Geschäftsführer, Altlußheim (BW) 

4
DIE LINKE DIE LINKE

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Dr. Martin Schirdewan, Politikwissenschaftler, Berlin (BE) 6. Ali Al-Dailami, Restaurantfachmann, Gießen (HE)
2. Özlem Demirel, Gewerkschaftssekretärin, Düsseldorf (NW) 7. Claudia Haydt, Friedensforscherin, Tübingen (BW)
3. Cornelia Ernst, MdEP, Dresden (SN) 8. Malte Fiedler, Ökonom, Berlin (BE)
4. Helmut Scholz, MdEP, Dipl.-Politikwissenschaftler, Zeuthen (BB) 9. Marianne Kolter, Soziologin, Pinneberg (SH)
5. Martina Michels, MdEP, Berlin (BE) 10. Murat Yilmaz, SAP-Consultant, Köln (NW) 

5
AfD Alternative für Deutschland

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Prof. Dr. Jörg Meuthen, Hochschullehrer, Politiker, Achern (BW) 6. Dr. Constantin Fest, Publizist, Berlin (BE)
2. Guido Reil, Steiger, Essen (NW) 7. Markus Buchheit, Angestellter, Pollenfeld (BY)
3. Dr. Maximilian Krah, Rechtsanwalt, Dresden (SN) 8. Christine Anderson, Hausfrau, Limburg a.d. Lahn (HE)
4. Lars Berg, MdL BW, Heidelberg (BW) 9. Dr. Sylvia Limmer, Dipl.-Biologin, Tierärztin, Presseck (BY)
5. Bernhard Zimniok, Oberstleutnant a. D., München (BY) 10. Prof. Dr. Gunnar Beck, Hochschuldozent, Barrister-at-Law für EU-Recht, Neuss (NW) 

6
PIRATEN Piratenpartei Deutschland

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Dr. Patrick Breyer, Jurist, Kiel (SH) 6. Alexander Spies, Softwareentwickler, Berlin (BE)
2. Gilles Bordelais, Angestellter, Köln (NW) 7. Gregory Engels, Unternehmer, Offenbach am Main (HE)
3. Sabine Martiny, Malerin, Delbrück (NW) 8. Frank Herrmann, Regisseur, Ratingen (NW)
4. Björn Niklas Semrau, Politikwissenschaftler, Darmstadt (HE) 9. Manfred Schramm, IT-Berater, Wesel (NW)
5. Dr. Franz Josef Schmitt, wiss. Mitarbeiter, Berlin (BE) 

7
FDP Freie Demokratische Partei

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Nicola Beer, Rechtsanwältin, Frankfurt am Main (HE) 6. Dr. Thorsten Lieb, Rechtsanwalt, Frankfurt am Main (HE)
2. Svenja Hahn, PR-Managerin, Hamburg (HH) 7. Robert-Martin Montag, Angestellter, Erfurt (TH)
3. Andreas Glück, Chirurg, Münsingen (BW) 8. Michael Kauch, Dipl.-Volkswirt, Dortmund (NW)
4. Moritz Körner, MdL NW, Langenfeld (Rheinland) (NW) 9. Marcus Scheuren, Mitarbeiter des Europ. Parlaments, Vallendar (RP)
5. Jan-Christoph Oetjen, MdL NI, Sottrum (NI) 10. Nicole Büttner-Thiel, Volkswirtin, Unternehmerin, Karlsbad (BW) 

8
Tierschutzpartei PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Martin Buschmann, Mittelstandsfachwirt, Neu Wulmstorf (NI) 6. Sonia Ellen Lühring, Industriekauffrau, Breisach am Rhein (BW)
2. Robert Gabel, Politikwissenschaftler, Greifswald (MV) 7. Helmut Wolff, IT-Projektmanager, Berlin (BE)
3. Patricia Kopietz, päd. Fachangestellte, Niefern-Öschelbronn (BW) 8. Katja Susanne Laaser, Juristin, Bad Klosterlausnitz (TH)
4. Sandra Ramona Ruth Lück, Büroangestellte, Vettweiß (NW) 9. Horst Wester, Mediengestalter, Ehingen (BY)
5. Dr. Jessica Frank, Hochschuldozentin, Tiefenbronn (BW) 10. Sascha Stinder, Berufskraftfahrer ÖPNV, Wuppertal (NW) 

9
Die PARTEI Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und basisdemokratische Initiative

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Martin Sonneborn, MdEP, Berlin (BE) 6. Tobias Speer, Student, Mannheim (BW)
2. Nico Semsrott, Satiriker, Demotivationstrainer, Hamburg (HH) 7. Elisabeth Bormann, Verwaltungsangestellte, Hannover (NI)
3. Lisa Bombe, Sachbearbeiterin im Meldewesen, Hamburg (HH) 8. Dietrich Eichmann, Komponist, Coswig (Anhalt) (ST)
4. Bennet Krieg, Psychologe, Horn-Bad Meinberg (NW) 9. Andreas Keitel, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger, Helmstedt (NI)
5. Kevin Göbbels, Psychology (B. Sc.), Eschweiler (NW) 10. Fabian Heß, Student, Leipzig (SN) 

10
NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Udo Voigt, Dipl.-Politologe, Berlin (BE) 6. Antje Mentzel, Köchin, Lübtheen (MV)
2. Ronny Zasowk, Dipl.-Politologe, Cottbus (BB) 7. Ariane Meise, Rechtsanwältin, Lohmar (NW)
3. Ricarda Riefling, selbstständig, Pirmasens (RP) 8. Antje Vogt, Motopädin, Mihla (TH)
4. Sebastian Schmidtke, Kaufmann, Berlin (BE) 9. Mark Proch, Schlosser, Neumünster (SH)
5. Sascha Roßmüller, freier Journalist, Rain (BY) 10. Karel Haunschild, Fotograf, Hamburg (HH) 

11
FAMILIE Familien-Partei Deutschlands

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Helmut Geuking, Beamter, Krankenpflegedienstleiter, Billerbeck (NW) 6. Michael Gerszewski, Kaufmann für Bürokommunikation, Mannheim (BW)
2. Niels Geuking, Student der Rechtswissenschaft, Ahlen (NW) 7. Thomas Vollbracht, Zivilangestellter der Bundeswehr, Lensahn (SH)
3. Oliver Prutz, Erzieher, Berlin (BE) 8. Andres Friedrich, Call-Center-Agent, Gelsenkirchen (NW)
4. Klaus Weil, Rentner, Arnsberg (NW) 9. Jochen Winkler, Erzieher, Ellwangen (Jagst) (BW)
5. Sebastian Henning, Student der Rechtswissenschaft, Bielefeld (NW) 10. Frank Köth, Elektroniker, Berlin (BE) 

12
Volksabstimmung Ab jetzt...Demokratie durch Volksabstimmung - Politik für die Menschen

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Dr. Helmut Fleck, Dipl.-Bauingenieur, Dipl.-Wirtschaftsingenieur, Siegburg (NW) 6. Monika Romczykowski, Samen- und Zoologie-Fachverkäuferin, Much (NW)
2. Claus Plantiko, Oberstleutnant a. D., Bonn (NW) 7. Michael Zissler, Berufskraftfahrer, Lohmar (NW)
3. Angelika Geerligs, Taxifahrerin, Neunkirchen-Seelscheid (NW) 8. Hans Austria-Zink, Großhandelskaufmann, Sankt Augustin (NW)
4. Gerhard Wagner, Dipl.-Bauingenieur, Ratingen (NW) 9. Ernst-Peter Romczykowski, Konditor, Much (NW)
5. Stefan Reh, Dipl.-Kaufmann, Troisdorf (NW) 10. Andrea Romczykowski, Hausfrau, Hennef (Sieg) (NW) 

13
ÖDP Ökologisch-Demokratische Partei

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Prof. Dr. Klaus Buchner, MdEP, München (BY) 6. Volker Behrendt, Dipl.-Finanzwirt, Hamburg (HH)
2. Manuela Ripa, Juristin, Saarbrücken (SL) 7. Lisa Stemmer, Fachangestellte für Arbeitsförderung, Berlin (BE)
3. Alexander Abt, Polizeibeamter, Memmingen (BY) 8. Johannes Schneider, Dipl.-Ing. oen., Winzer, Maring-Noviand (RP)
4. Jens-Eberhard Jahn, Lehrer, Leipzig (SN) 9. Renate Mäule, techn. Einkäuferin, Hagen (NW)
5. Guido Klamt, Chemotechniker, Betriebsrat, Gerlingen (BW) 10. Angela Binder, freiberufl. tätig, Linsengericht (HE) 

14
FREIE WÄHLER FREIE WÄHLER

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Ulrike Müller, MdEP, Missen-Wilhams (BY) 6. Harald Klix, Taxiunternehmer, Lübeck (SH)
2. Engin Eroglu, Unternehmer, Schwalmstadt (HE) 7. Annette Walter-Kilian, selbst. Masseurin, med. Bademeisterin, Landshut (BY)
3. Stephan Wefelscheid, Rechtsanwalt, Koblenz (RP) 8. Luisa Dechert, Studentin, Grünberg (HE)
4. Bernhard Barutta, ltd. Angestellter, Hirschberg an der Bergstraße (BW) 9. Frank Perlik, Angestellter, Gelsenkirchen (NW)
5. Cornelia Birkner, Angestellte Informationstechnik, Gräfenhainichen (ST) 10. Iris Peterek, QM-Koordinatorin, Gundheim (RP) 

15
DKP Deutsche Kommunistische Partei

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Olaf Harms, Versicherungskaufmann, Hamburg (HH) 6. Monika Münch-Steinbuch, Rentnerin, Narkoseärztin, Stuttgart (BW)
2. Lena Kreymann, Studentin, Berlin (BE) 7. Arnold Schölzel, Philosoph, Journalist, Berlin (BE)
3. Patrik Köbele, Angestellter, Essen (NW) 8. Gisela Vierrath, Rentnerin, Cottbus (BB)
4. Silvia Rölle, Dipl.-Verwaltungswirtin, Mülheim an der Ruhr (NW) 9. Volkmar Schneppat, Mechaniker, Erfurt (TH)
5. Joachim Bigus, Werkzeugmacher, Osnabrück (NI) 10. Wera Richter, Angestellte, Berlin (BE) 

16
MLPD Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Lisa Gärtner, Mechatronikerin, Gelsenkirchen (NW) 6. Fritz Ullmann, Texter, Radevormwald (NW)
2. Peter Weispfenning, Rechtsanwalt, Herne (NW) 7. Gabriele Fechtner, Werkzeugmacherin, Gelsenkirchen (NW)
3. Erhan Aktürk, Arbeiter, Duisburg (NW) 8. Monika Gärtner-Engel, Dipl.-Sozialpädagogin, Gelsenkirchen (NW)
4. Arnold Blum, Dipl.-Landwirt, Karstädt (BB) 9. Tobias Mohr, Winzermeister, Dabergotz (BB)
5. Fred Schirrmacher, Steuerfachangestellter, Berlin (BE) 10. Iordanis Georgiou, Maschinenschlosser, Gelsenkirchen (NW) 

17
SGP Sozialistische Gleichheitspartei, Vierte Internationale

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Christoph Vandreier, Psychologe, Berlin (BE) 6. Elisabeth Zimmermann-Modler, Sachbearbeiterin, Duisburg (NW)
2. Ulrich Rippert, Redakteur, Berlin (BE) 7. Saravanamuthu Ratnamaheson, Netzwerkadministrator, Bietigheim-Bissingen (BW)
3. Marianne Arens, Journalistin, Frankfurt am Main (HE) 8. Philipp Tenter, Student, Bochum (NW)
4. Sven Wurm, Student, Berlin (BE) 9. Markus Klein, Einrichtungsleiter, Berlin (BE)
5. Dietmar Gaisenkersting, Dipl.-Pädagoge, Duisburg (NW) 10. Andreas Niklaus, Busfahrer, Berlin (BE) 

18
BP Bayernpartei

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Florian Weber, Angestellter, Bad Aibling (BY) 6. Petra Maria Ringelmann, Fachinformatikerin i. R., Cham (BY)
2. Helmut-Josef Freund, Brandschutztechniker, Frasdorf (BY) 7. Angela Renate Settele, Dipl.-Soziologin MPH, München (BY)
3. Georg Weiß, Elektroingenieur, München (BY) 8. Helmut Kellerer, Domchormesner, Augsburg (BY)
4. Uwe Georg Hartmann, Schwerbehindertenvertreter, Kitzingen (BY) 9. Florian Geisenfelder, Bäcker, Rohr i.NB (BY)
5. Kai-Uwe Hafer, Dozent in der Erwachsenenbildung, Passau (BY) 10. Hubert Dorn, Fachlehrer, München (BY) 

19
TIERSCHUTZ hier! Aktion Partei für Tierschutz – DAS ORIGINAL

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Claudia Krüger, Verwaltungswirtin, Düsseldorf (NW) 6. Brigitte Hermanns, Rentnerin, Düsseldorf (NW)
2. Thomas Schwarz, Dipl.-Pädagoge, Neuss (NW) 7. Christiane Brösel, Sekretärin, Düsseldorf (NW)
3. Christine Bril, Handelskauffrau, Lutherstadt Eisleben (ST) 8. Lucie Güde, Auszubildende, Düsseldorf (NW)
4. Vivien Lichey, IT-Mitarbeiterin, Düsseldorf (NW) 9. Petra Heike Lichey, Mitarbeiterin in der Seniorenbetreuung, Düsseldorf (NW)
5. Walter Hermanns, Rentner, Düsseldorf (NW) 10. Ulrike Park, selbstständig, Düsseldorf (NW) 

20
Tierschutzallianz Allianz für Menschenrechte, Tier- und Naturschutz

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Thomas Mosmann, selbstständig, Tuttlingen (BW) 6. Harald Becker, Koch, Spaichingen (BW)
2. Josef Fassl, Rechtsanwalt, Magdeburg (ST) 7. Peter Simon, Rentner, Dipl.-Ingenieur, Schönebeck (Elbe) (ST)
3. Ingeborg Heyting, Verkaufsberaterin, Villingen-Schwenningen (BW) 8. Michael Schelle, Tierwirt, Nemsdorf-Göhrendorf (ST)
4. Simona Below, Bürokauffrau, Schönebeck (Elbe) (ST) 9. Hans Poppe, Rentner, Dipl.-Ingenieur, Magdeburg (ST)
5. Aila Fassl, Polizeibeamtin, Magdeburg (ST) 

21
Bündnis C Bündnis C - Christen für Deutschland

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Arne Gericke, MdEP, Neubukow (MV) 6. Filip Broś, Lastkraftwagenfahrer, Hof (BY)
2. Karin Heepen, Honorardozentin, Erfurt (TH) 7. Sven Pilz, Produktmanager, Königsbrunn (BY)
3. Andreas Wolff, selbstständig, Wachenheim an der Weinstraße (RP) 8. Hermann Bohnenkamp, Heilpädagoge, Bad Essen (NI)
4. Micha Schlittenhardt, Büroleiter, Karlsruhe (BW) 9. Peter Reizlein, Unternehmensberater, Wiendorf (MV)
5. Dr. Rainer Simon, Arzt für Allgemeinmedizin, Remchingen (BW) 10. Klaus-Jürgen Raphael, Programmmanager, Karlsruhe (BW) 

22
BIG Bündnis für Innovation & Gerechtigkeit

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Haluk Yildiz, Unternehmensberater, Bonn (NW) 6. Maha Watta Walter-Kamano, Unternehmerin, Wachtberg (NW)
2. Nils von Bergner, Rechtsanwalt, Notar, Hamburg (HH) 7. Canan Azak, Ärztin, Andernach (RP)
3. Tarek Ali, Facharzt für Allgemeinmedizin, Wiesbaden (HE) 8. Kaisa Ilunga, Journalist, Bonn (NW)
4. Ismet Misirlioğlu, Dipl.-Ingenieur, Berlin (BE) 9. Tarak Mtibaa, Dipl.-Ingenieur, Stuttgart (BW)
5. Saša Olević, Wirtschaftsinformatiker, Hamburg (HH) 10. Emaduddin Bunyadi, Augenarzt, Essen (NW) 

23
BGE Bündnis Grundeinkommen - Die Grundeinkommenspartei

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Karl-Heinz Blenk, selbst. Berater, Lauben (BY) 6. Inga Beißwänger, Texterin, PR-Managerin, Leverkusen (NW)
2. Markus Härtl, Handelsfachwirt, Neumarkt i.d.OPf. (BY) 7. Sabine Höntzsch, Dipl.-Kommunikationsdesignerin, Krefeld (NW)
3. Dietrich Riedel, Philosoph, Berlin (BE) 8. Ines Jancar, Sprachwissenschaftlerin, Frankfurt am Main (HE)
4. Dr. Svenja Dobberstein, Ärztin, Hannover (NI)
5. Wolfgang Tast, Berater, Würzburg (BY) 

24
DIE DIREKTE! Demokratie DIREKT!

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Christian Rombeck, Promotionsstudent, Erfurt (TH) 6. Michael Heck-Roth, Student, Leipzig (SN)
2. Lukas Knecht, Student, Erfurt (TH) 7. Lukas Hunger, Schüler, Erfurt (TH)
3. Elena Vogel, Studentin, Erfurt (TH)
4. Steve Birkenfeld, Gymnastiklehrer, Gera (TH)
5. Levin Bittner, Student, Erfurt (TH) 

25
 Demokratie in Europa - DiEM25

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Ioannis Varoufakis, Wirtschaftswissenschaftler, Berlin (BE) 6. Regine Deutsch, Erzieherin, Landau in der Pfalz (RP)
2. Daniela Platsch, Ökonomin, Wien (Österreich) 7. Marisa Wendt, Autorin, Regisseurin, Leipzig (SN)
3. Srećko Horvat, Philosoph, Berlin (BE) 8. Krisztina Andre, Kommunikations- und Nachhaltigkeitsexpertin, München (BY)
4. Bianca Praetorius, Startup Coach, Berlin (BE) 9. Joanna Bronowicka, akadem. Mitarbeiterin, Berlin (BE)
5. Jasper Finkeldey, Politikwissenschaftler, Berlin (BE) 10. Thomas Geiseler, Student, Hünstetten (HE) 

26
III. Weg DER DRITTE WEG

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Klaus Armstroff, Elektriker, Weidenthal (RP) 6. Rico Döhler, Maler, Lackierer, Plauen (SN)
2. Matthias Fischer, selbstständig, Angermünde (BB) 7. Christian Uhlstein, Handwerksmeister, Schönbrunn i.Steigerwald (BY)
3. Tony Gentsch, Kraftfahrer, Elsterberg (SN) 8. Jasmine Eisenhardt, Malerin, Schorndorf (BY)
4. Dörthe Armstroff, Fotografin, Weidenthal (RP) 9. Ives Denk, selbstständig, Oberuckersee (BB)
5. Julian Bender, Zerspanungsmechaniker, Wenden (NW) 10. Sascha Rudisch, selbstständig, Fürth (BY) 

27
Die Grauen Die Grauen – Für alle Generationen

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Michael Schulz, Fahrlehrer, Berlin (BE) 6. Ursula Schade, Buchhalterin, Berlin (BE)
2. Muna Frank, Auszubildende, Berlin (BE) 7. Gabriela Götte, med.-techn. Radiologieassistentin, Bad Berka (TH)
3. Meiko Trübe, Rentner, Hannover (NI) 8. Daniela Frank, Kauffrau im Gesundheitswesen, Berlin (BE)
4. Wolfgang Rühlmann, Rentner, Berlin (BE) 9. Wolfgang Trede, Groß- und Außenhandelskaufmann, Hamburg (HH)
5. Thomas Pichotta, selbstständig, Hennigsdorf (BB) 10. Stephanie Liermann, Bürokauffrau, Berlin (BE) 

28
DIE RECHTE DIE RECHTE – Partei für Volksabstimmung, Souveränität und Heimatschutz

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Ursula Haverbeck-Wetzel, päd. Mitarbeiterin, Vlotho (NW) 6. Christian Malcoci, Schriftsetzer, Grevenbroich (NW)
2. Sven Skoda, Software Engineer, Düsseldorf (NW) 7. Sascha Krolzig, Dipl.-Jurist, Dortmund (NW)
3. Christian Worch, Taxifahrer, Parchim (MV) 8. Philipp Hasselbach, Unternehmer, Straubing (BY)
4. Dieter Riefling, Bäcker, Söhlde (NI) 9. Christoph Drewer, Hochbaufacharbeiter, Dortmund (NW)
5. Siegfried Borchardt, Industriekaufmann, Dortmund (NW) 10. Markus Walter, Wirtschaftsfachwirt, Kerpen (NW) 

29
DIE VIOLETTEN Die Violetten

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Jochem-Frank Kalmbacher, Krankenpfleger, Rodgau (HE) 6. Bernhard Niermann, Dipl.-Informatiker, Fürstenfeldbruck (BY)
2. Irene Garcia Garcia, Verwaltungsangestellte, Regensburg (BY) 7. Andreas Hänsch, Genesungsbegleiter, Ex-In-Peer, Berlin (BE)
3. Silvia Röder, Juristin, München (BY) 8. Daniel Müller, Elektroniker, Bendorf (RP)
4. Günter Land, Rechtsanwalt, München (BY) 9. Karin Schäfer, Sekretärin, Oberhausen (NW)
5. Marion Schmitz, Heilpraktikerin, Oberhausen (NW) 

30
LIEBE Europäische Partei LIEBE

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Sergey Samardzhidi, Unternehmer, Düsseldorf (NW) 6. Irina Niederhaus, zahnmed. Fachangestellte, chir. Assistenz, Bad Wünnenberg (NW)
2. Anatolij Niederhaus, Berufskraftfahrer, Büren (NW) 7. Margarita Hoffmann, Altenpflegerin, Bielefeld (NW)
3. Valentina Niederhaus, Gesundheits- und Krankenpflegerin, Büren (NW) 8. Sergey Kutusow, Ingenieur, Hamburg (HH)
4. Helene Susojev, Einzelhandelskauffrau, Bedburg (NW) 9. Margarita Wartmann, Rechtsreferendarin, Hamburg (HH)
5. Olga Pul, Bankkauffrau, Paderborn (NW) 10. Oleksandr Gladun, Lehrer, Oberammergau (BY) 

31
DIE FRAUEN Feministische Partei DIE FRAUEN

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Margot Müller, Wendo-Trainerin, Frankfurt am Main (HE) 6. Sigrid Werner, Verwaltungsangestellte, Berlin (BE)
2. Karin Peschau, Künstlerin, Politologin, Schwarmstedt (NI) 7. Dr. Michaela Binder, Biologin, München (BY)
3. Nomazulu Thata-Peltzer, Dipl.-Ing. Metallhüttenkunde, Bremen (HB) 8. Corina Haurová, Angestellte, Frankfurt am Main (HE)
4. Waltraud Pomper, Studienrätin i. R., Schliersee (BY) 9. Adelheid Wohlfart, Pflegehelferin, Würzburg (BY)
5. Ana Isabel Nunes Caetano, Kinderpflegerin, Sozialberaterin, Fellbach (BW) 10. Susanna Cardelli, Kalligraphin, Berlin (BE) 

32
Graue Panther Graue Panther

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Dr. Ulrich Wlecke, selbst. Kaufmann, Geschäftsführer, Düsseldorf (NW) 6. Anja Mastronikolas, psychol. Beraterin, Erkelenz (NW)
2. Georg Schulte, Rentner, Gerolsheim (RP) 7. Joachim Altenhofer, Dipl.-Pflegepädagoge, Homburg (SL)
3. Karl-Heinz Frings, Journalist, Erkelenz (NW) 8. Anna Böhnen, Rentnerin, Wegberg (NW)
4. Karin Luise Baer, selbst. Erzieherin, Neuhausen (BW) 9. Thomas Bartl, Rentner, Ludwigsburg (BW)
5. Peter Czybik, Beamter, Erkelenz (NW) 10. Erich Roland Waldner, Verlagskaufmann, Betriebswirt i. R., Ludwigsburg (BW) 

33
 LKR - Bernd Lucke und die Liberal-Konservativen Reformer

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Prof. Dr. Bernd Lucke, Professor für Volkswirtschaftslehre, Winsen (Luhe) (NI) 6. Prof. Dr. Holger Schiele, Universitätsprofessor, Düsseldorf (NW)
2. Dr. Peter Reich, selbst. Dipl.-Kaufmann, München (BY) 7. Bernhard Vogel, Studienrat a. D., Loxstedt (NI)
3. Ulrike Schütt, Lehrerin, Haar (BY) 8. Katharina Klein, Dipl.-Volkswirtin, Grassau (BY)
4. Dr. Stephan Schlitz, Winzer, Fürfeld (RP) 9. Eva-Marie Neufahrt, Produzentin, Haar (BY)
5. Hans Schoutz, Rentner, Mönchengladbach (NW) 10. Severine Vollmer, Hausfrau, Zell im Wiesental (BW) 

34
MENSCHLICHE WELT Menschliche Welt - für das Wohl und Glücklichsein aller

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Caffer Azbak, Dipl.-Kaufmann, Eschborn (HE) 6. Sahin Azbak, Angestellter, Berlin (BE)
2. Giordana Dunkhorst, Angestellte, Vogt (BW) 7. Sylvia Makowski, kfm. Angestellte, Korntal-Münchingen (BW)
3. Dominik Laur, Physiker, Berlin (BE) 8. Christian Schmidt, Verwaltungsangestellter, Bremerhaven (HB)
4. Celal Akgün, Angestellter, Berlin (BE)
5. Dr. Sabina Kramp, Chemikerin, Ravensburg (BW) 

35
NL Neue Liberale – Die Sozialliberalen

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Christoph Pyak, selbstständig, Düsseldorf (NW) 6. Jörg-Peter Bayer, freier Journalist, Kassel (HE)
2. Christian Bethke, Vice Pres. Corp. Communications, Frankfurt am Main (HE) 7. Malte Tüllmann, Geschäftsführer, Besitz (MV)
3. Isabel Wiest, Juristin, Hamburg (HH) 8. Dieter Schulz, Perspektivcoach, Berlin (BE)
4. Burkhard Gutleben, Bibliothekar, Oberhausen (NW)
5. Monika Stahl, Sozialpädagogin, Frankfurt am Main (HE) 

36
ÖkoLinX Ökologische Linke

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Jutta Ditfurth, Autorin, Soziologin, Frankfurt am Main (HE) 6. Kathrin Pham Thi Huyen, Rettungssanitäterin, Halle (Saale) (ST)
2. Dorothea Becker, Architektin, Dresden (SN) 7. Karin Döpke, Gartenbautechnikerin, München (BY)
3. Manfred Zieran, Journalist, Frankfurt am Main (HE) 8. Christoph Preuschoff, Grafik-Designer, Rudersberg (BW)
4. Hanna Große Vorholt, Studentin der Humangeographie, Frankfurt am Main (HE) 9. Pauline Pötzsch, Gesundheits- und Krankenpflegerin, Bernau bei Berlin (BB)
5. Victor Pfaff, Rechtsanwalt, Frankfurt am Main (HE) 10. Michael Haque, Bildungsreferent, Berlin (BE) 

37
Die Humanisten Partei der Humanisten

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Robin Thiedmann, Student, Mainz (RP) 6. Dustin Hebecker, Student, Berlin (BE)
2. Fabienne Sandkühler, Forschungsassistentin (Psychologie), Essen (NW) 7. Andre Veltens, Gesundheits- und Krankenpfleger, Bergisch Gladbach (NW)
3. Jan-Daniel Steinhauser, Student, Hamburg (HH)
4. Damian Schmidt, Unternehmensberater, Berlin (BE)
5. Torben Pöllmann, Lehrer, Erlensee (HE) 

38
PARTEI FÜR DIE TIERE PARTEI FÜR DIE TIERE DEUTSCHLAND

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Gina Bechtold, Dipl.-Wirtschaftsjuristin (FH), Albstadt (BW)
2. Carsten Molitor, Vermögensberater, Moormerland (NI)
3. Atra Figura, staatl. geprüfte Rettungsassistentin, Lauf a.d.Pegnitz (BY)
4. Ludwig Reiser, Dipl.-Ing. Elektrotechnik (FH), Biberbach (BY)
5. Corinna Poeszus, CMO, Head of Licensing, Schwielowsee (BB) 

39
Gesundheitsforschung Partei für Gesundheitsforschung

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Felix Werth, Biowissenschaftler, Berlin (BE) 6. Andrea Beyerlein, Bankangestellte, Roth (BY)
2. Dr. Nadine Saul, Biochemikerin, Berlin (BE) 7. Peter Schippl, Rentner, Roth (BY)
3. Georg Jungermann, Schauspieler, Berlin (BE) 8. Kai Liebing, Herzperfusionist, Medizintechniker, Gera (TH)
4. Peter Lange, Sachbearbeiter Verwaltung, Kronshagen (SH) 9. Werner Köhler, Rentner, Münchberg (BY)
5. Georg Diederichs, Rentner, Offenbach am Main (HE) 10. Karl-Friedrich Harter, Unternehmer, Berlin (BE) 

40
Volt Volt Deutschland

〇
- Gemeinsame Liste für alle Länder -

1. Damian Freiherr von Boeselager, Berater, Berlin (BE) 6. Caroline Flohr, Unternehmerin, Springe (NI)
2. Marie-Isabelle Heiß, Rechtsanwältin, München (BY) 7. Andreas Maus, wiss. Angestellter, Göttingen (NI)
3. Dr. Tobias Lechtenfeld, Ökonom, Bonn (NW) 8. Kerstin Stark, Dipl.-Pädagogin, Kempten (Allgäu) (BY)
4. Eileen O‘Sullivan, Studentin, Frankfurt am Main (HE) 9. Florian Köhler-Langes, Postdoc, Wissenschaftler, Mainz (RP)
5. Dr. Michael Reuther, Dipl.-Physiker, Wachenheim an der Weinstraße (RP) 10. Helen Wullenweber, Rentnerin, Hamburg (HH)

BW = Baden-Württemberg, BY = Bayern, BE = Berlin, BB = Brandenburg, HB = Bremen, HH = Hamburg, HE = Hessen, MV = Mecklenburg-Vorpommern, 
NI = Niedersachsen, NW = Nordrhein-Westfalen, RP = Rheinland-Pfalz, SL = Saarland, SN = Sachsen, ST = Sachsen-Anhalt, SH = Schleswig-Holstein, TH = Thüringen

Beteiligung bei den Wahlen zum Europäischen Parlament 1979 – 2019  
in Deutschland und der Europäische Union in Prozent der Stimmberechtigten

1979 1989 1994 19991984 2004 2009 2014 2019
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60
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Es ist Ihre Wahl: Stimmen  
Sie am 9. Juni ab, damit die 
Vertretung der Bürgerinnen  
und Bürger in der EU ein starkes 
Gewicht hat. Jede Stimme ist  
wichtig – auch Ihre! 
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Nationale Parteien und doch europäische Wahlen

Bei den Europawahlen treten bislang Parteien bzw. politische Vereinigungen mit Listen 
aus den einzelnen Mitgliedstaaten an. Länderübergreifende Listen, die in der ganzen 
EU zur Wahl stehen, gibt es nicht. Es gibt aber europäische Parteien, in denen sich 
politisch nahestehende Parteien bzw. Vereinigungen aus den einzelnen EU-Staaten 
zusammengeschlossen haben. Diese Parteien werben meistens mit gemeinsamen Pro-
grammen und arbeiten im Parlament in länderübergreifenden Fraktionen zusammen. 

Ohne Hürde ins Europäische Parlament

Im Unterschied zu den Bundestags- oder 
Landtagswahlen gibt es für die Wahl zum 
Europäischen Parlament in Deutschland 
seit 2014 keine Sperrklausel mehr. Das 
heißt: Eine Partei benötigt nur so viele 
Stimmen, wie für einen Sitz notwendig sind, 
um ins Parlament einzuziehen. Deshalb 
sind seit den letzten Wahlen, 2014 und 
2019, deutlich mehr und auch sehr kleine 
Parteien aus Deutschland im Europäischen 
Parlament vertreten.

Wer Mitglied des Europäischen 
Parlaments wird
Die Anzahl der Stimmen, die eine Partei 
oder Vereinigung bekommt, entscheidet 
darüber, wie viele Sitze ihr im Europäi-
schen Parlament zustehen. Gewinnt eine 
Partei zum Beispiel fünf Sitze, werden  
die Personen auf den Listenplätzen 1–5 
Abgeordnete des Europäischen 
Parlaments.

Wahlergebnisse in Deutschland 2014 und 2019 in Prozent
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Wahlergebnisse in Berlin 2014 und 2019 in Prozent
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Wahlergebnisse in Deutschland 2014 und 2019 in Prozent
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Wahlergebnisse in Berlin 2014 und 2019 in Prozent
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Zuhause sollen die Abgeordneten den 
Kontakt zu ihren Wählerinnen und Wählern 
pflegen und sich in ihrer Partei einbringen – 
dafür bleibt oftmals nur am Wochenende 
Zeit.

Um sich auf diese Aufgaben vorzubereiten, 
muss ein MdEP viel lesen. Die Anträge und 
Berichte zu einem Gesetzgebungsvorhaben 
umfassen oft mehrere hundert Seiten. 
Dazwischen führen sie viele Gespräche  
mit Mitarbeitenden, anderen Abgeordneten, 
Journalistinnen und Journalisten sowie 
Expertinnen und Experten.

Sie möchten Ihren MdEP bei  
der Arbeit zusehen?

Alle Plenarsitzungen sind öffentlich.  
Im Livestream können Sie die Debatten 
verfolgen: www.europarl.europa.eu/
plenary/de/home.html.

Aufgaben der Gewählten
Die gewählten Abgeordneten werden als 
Mitglieder des Europäischen Parlaments 
bezeichnet – kurz MdEP. Die wichtigste 
Aufgabe der MdEP ist, die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger in der EU gegen-
über der Kommission, dem Ministerrat  
und dem Europäischen Rat zu vertreten.

Der Arbeitsalltag: viel diskutieren, 
sehr viel lesen und noch mehr reisen

In Straßburg, am Hauptsitz des Europä
ischen Parlaments, verbringen MdEP nur 
einen Teil ihrer Arbeitszeit, eine Woche 
im Monat.

In Brüssel finden in der Regel die monat-
lichen Fraktions- und Ausschusssitzungen 
statt.

In andere Länder, auch außerhalb der EU, 
reisen die MdEP, um sich auszutauschen 
und Kontakte zu pflegen.

GEWÄHLT:  
DIE ABGEORDNETEN

http://www.europarl.europa.eu/plenary/de/home.html
http://www.europarl.europa.eu/plenary/de/home.html
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Plenum – Fraktionen – Ausschüsse
Ihre Arbeit erledigen die MdEP in unter-
schiedlichen Gremien. In den etwa 40 
Sitzungswochen im Jahr – in Straßburg und 
Brüssel – stehen Plenar-, Ausschuss- und 
Fraktionssitzungen auf dem Programm.

Die Plenarsitzung

Jeden Monat – außer im August – treffen 
sich alle Abgeordneten für vier Tage zu 
Plenarsitzungen. Hier diskutieren sie Pro
bleme in der Gesellschaft, in der EU und  
in der Welt sowie mögliche Lösungen dafür. 
Die Abgeordneten stimmen hier über Vor-
schläge der Kommission oder Kompromisse 
mit dem Ministerrat ab. Sie können außer-
dem durch einen Beschluss die Kommission 
auffordern, einen Lösungsvorschlag für ein 
bestimmtes Problem zu erarbeiten.

Arbeitsteilung

Da so viele Abgeordnete nicht alle auf ein-
mal miteinander sprechen und alles 
zugleich tun können, teilen sie sich die 
Arbeit auf. In den Fraktionen und in den 
Ausschüssen bereiten sie vor, was in den 
Plenarsitzungen abgestimmt wird.

Drei Orte für ein Parlament?

Der Hauptsitz des Europäischen Parla-
ments ist in Straßburg. Einen weiteren 
Tagungsort mit Plenarsaal gibt es in 
Brüssel, wo die Europäische Kommission 
ihren Hauptsitz hat. In Luxemburg,  
wo einst der erste Tagungsort war, ist 
heute die Verwaltung untergebracht.

Es gibt zahlreiche Angebote, das  
Europäische Parlament an allen  
drei Orten oder virtuell zu besuchen: 

www.europarl.europa.eu/
visiting/de

http://www.europarl.europa.eu/visiting/de/
http://www.europarl.europa.eu/visiting/de/
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vertreten. Die MdEP entscheiden selbst, ob 
sie sich einer Fraktion oder welcher Frak-
tion sie sich anschließen. Anders als im 
Deutschen Bundestag stimmen die 
Abgeordneten einer Fraktion im Europäi-
schen Parlament nicht alle gleich ab. Das 
macht den Ausgang von Abstimmungen 
spannend.

Die Fraktionen

In den Fraktionen haben sich nahe-
stehende Parteien aus den verschiedenen 
EU-Staaten zusammengeschlossen. In ihrer 
Fraktion können sich die Abgeordneten 
über aktuelle Probleme und Lösungsideen 
austauschen. Hier einigen sie sich auf 
gemeinsame politische Ziele, die sie als 
Fraktion im Europäischen Parlament 

Die sieben Fraktionen des Europäischen Parlaments 2019 – 2024

NI705 46

64

64

176102

71

144

38

Europäische
Konservative 
und Reformisten 

Fraktionslos

Renew Europe
FDP 5 Sitze,
Freie Wähler 2 Sitze

Fraktion der 
Progressiven Allianz

der Sozialdemokraten
SPD 16 Sitze

Grüne/Freie Europäische Allianz 
B90/Grüne 21 Sitze,

ÖDP 1 Sitz,
Piraten 1 Sitz,

Volt 1 Sitz,
parteilos 1 Sitz

Vereinte 
Europ. Linke/

Nordische 
Grüne Linke

LINKE 5 Sitze

Fraktion der 
Europäischen Volkspartei
CDU 23 Sitze, CSU 6 Sitze 

Identität und 
Demokratie
AfD 11 Sitze,
akuell 9
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Ausschüsse

In den Ausschüssen treffen sich die 
Abgeordneten als Fachleute zu bestimmten 
Themenbereichen. Jede Fraktion benennt 
ihre Mitglieder für einen Ausschuss selbst. 
Wie viele Mitglieder eine Fraktion in einem 
Ausschuss hat, hängt von ihrer Stärke im 
Parlament ab. In den Ausschüssen werden 
Entscheidungen des Parlaments vorbereitet. 
Hier werden Vorschläge von Kommission 
und Ministerrat geprüft und Änderungen 
daran beraten. Anschließend stimmen alle 
Abgeordneten darüber im Plenum ab.

www.europarl.europa.eu/
cmsdata/239496/About-
committees-booklet-DE.pdf 
→ PDF Seite 3

Sonderausschüsse für akute Fragen

Für besonders drängende aktuelle Fragen 
und Probleme können die Abgeordneten 
für eine begrenzte Zeit Sonderausschüsse 
einrichten. 2023 wurde in solchen Aus-
schüssen zum Beispiel über Maßnahmen 
zur Krebsbekämpfung oder gegen Des-
information und über Künstliche Intelli-
genz intensiv beraten.

Jeder Ausschuss ist für  
ein Themengebiet zuständig: 

Auswärtige Angelegenheiten • Entwicklung •  
Internationaler Handel • Haushalt •  
Haushaltskontrolle • Wirtschaft und Währung • 
Beschäftigung und soziale Angelegenheiten • 
Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und  
Lebensmittelsicherheit • Industrie, Forschung und 
Energie • Binnenmarkt und Verbraucherschutz • 
Verkehr und Tourismus • Regionale Entwicklung • 
Landwirtschaft und ländliche Entwicklung •  
Fischerei • Kultur und Bildung • Recht •  
Bürgerliche Freiheiten und Inneres •  
Konstitutionelle Fragen • Rechte der Frauen und 
Gleichstellung der Geschlechter • Petitionen.

Sie interessiert ein bestimmtes  
Thema besonders?

Auch die meisten Ausschusssitzungen 
des Europäischen Parlaments finden 
öffentlich statt. Hier können Sie live  
verfolgen, wie konkrete Lösungen für 
Probleme diskutiert werden: 

www.europarl.europa.eu/
committees/de/home

https://www.europarl.europa.eu/cmsdata/239496/About-committees-booklet-DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/cmsdata/239496/About-committees-booklet-DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/cmsdata/239496/About-committees-booklet-DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/committees/de/home/
https://www.europarl.europa.eu/committees/de/home/
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Was verdient ein MdEP?

Mitglied des Europäischen Parla-
ments zu sein, ist ein Vollzeitjob. 
Damit alle Abgeordneten ihr Man-
dat unabhängig von einer beruf-
lichen Tätigkeit oder Vermögen  
ausüben können, erhält ein MdEP 
vom Parlament monatlich 9.975 €.  
Das ist in etwa vergleichbar mit 
einem Mitglied des Deutschen 
Bundestages. Nach Abzug von EU-
Steuer- und Sozialversicherungs-
beiträgen bleiben 7.776 €, die 
noch im Herkunftsland versteuert 
werden müssen. Dazu bekommen 
MdEP für Sitzungstage, die sie 
nachweislich in Straßburg oder 
Brüssel verbringen ein Tagegeld 
(338 €) für Unterkunft und 
Verpflegung.

Was Sie schon immer über  
Ihre MdEP wissen wollten …

Warum haben MdEP  
eine »Blaue Karte«?

Mit einer blauen Karte können 
MdEP während eines Redebeitrags 
im Plenum anzeigen, dass sie eine 
Frage dazu haben. Wird die Frage 
vom Präsidium zugelassen, sind  
nur 30 Sekunden Zeit, diese zu for-
mulieren – auch die Antwort muss  
in so kurzer Zeit gegeben werden.

Dürfen MdEP zugleich Abgeordnete  
des Bundestages sein?

Nein. In allen EU-Mitgliedstaaten 
gilt, dass ein MdEP nicht zugleich 
Abgeordneter des nationalen 
Parlaments sein darf. Ein MdEP 
darf auch nicht zeitgleich Mitglied 
einer Regierung oder der EU- 
Kommission sein.
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Kann sich ein MdEP alles erlauben?

Nein. Verstoßen Abgeordnete 
gegen Verhaltensregeln des Parla-
ments, z. B. durch Beleidigungen, 
Mobbing oder diskriminierende 
Verhaltensweisen, werden diese 
mit Ordnungsrufen, Saalverweisen 
oder dem Ausschluss von parla-
mentarischen Tätigkeiten bestraft. 
Fehlen Abgeordnete häufiger bei 
Sitzungen oder namentlichen 
Abstimmungen, können ihre 
Bezüge gekürzt werden.

Bezahlen MdEP ihre Reisen  
und Telefonrechnungen selbst?

Da MdEP sehr viel und weit reisen 
müssen, bekommen sie alle nach-
gewiesenen Reisekosten, die in 
Ausübung ihres Mandats anfallen, 
erstattet. Für Büros und damit ver-
bundene Ausstattungs- oder Sach-
kosten, wie z. B. Computer oder 
Telefonrechnungen, erhält ein 
MdEP eine Kostenpauschale von 
4.778 € monatlich.

Muss ein MdEP viele Sprachen 
sprechen?

Nein. Jedes MdEP hat das Recht, 
eine der 24 Amtssprachen der EU 
zu sprechen, in dieser Sprache 
Plenarsitzungen zu verfolgen, par-
lamentarische Reden und Doku-
mente zu verfassen. MdEP, die 
mehrere Sprachen sprechen, 
haben es allerdings leichter, sich 
mit den Kolleginnen und Kollegen 
auch mal direkt – ohne den Über-
setzungsdienst – zu unterhalten.
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Diskutieren in 24 Sprachen

24 Sprachen aus den EU-Mitglied-
staaten sind als offizielle Amtssprachen 
anerkannt. Damit die MdEP einander 
trotzdem verstehen, hat das Europäische 
Parlament einen eigenen Dolmetscher- 
und Übersetzungsdienst. Alle parlamen-
tarischen Reden und Dokumente werden 
übersetzt. 

Auch Sie können davon profitieren, da 
die Informationen und Veröffentlichungen 
der EU in allen Sprachen verfügbar sind.

3   
Orte

27   
EU-Staaten

40,4 %  
Frauen*

21 Jahre  
jüngstes MdEP*

*Stand Juli 2019

82 Jahre  
ältestes MdEP*

59,6 %  
Männer*

720    
Abgeordnete (ab 2024)

24   
Sprachen
Bulgarisch • Dänisch • Deutsch • Englisch • 
Estnisch • Finnisch • Französisch • Griechisch • 
Irisch • Italienisch • Kroatisch • Lettisch • 
Litauisch • Maltesisch • Niederländisch • Polnisch • 
Portugiesisch • Rumänisch • Schwedisch •  
Slowakisch • Slowenisch • Spanisch • 
Tschechisch • Ungarisch
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FÜR EUROPA ENTSCHEIDEN: 
AUFGABEN DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS

Gewählte Volksvertretungen – so auch  
das Europäische Parlament und seine 
Abgeordneten – haben vier wesentliche 
Aufgaben in einer Demokratie:

1.		 Kommission wählen 

Die Abgeordneten wählen eine Präsidentin 
oder einen Präsidenten der Europäischen 
Kommission (auf Vorschlag des Europäi-
schen Rates).

2.		 Politische Entscheidungen treffen  

Das Europäische Parlament berät und 
beschließt Regeln, Richtlinien und Ver-
ordnungen. Es trifft zusammen mit dem 
Ministerrat politische Entscheidungen für 
die gesamte EU, die uns alle betreffen.

3.		 Gemeinsamen Haushalt festlegen  

Das Parlament bestimmt mit, wofür wie 
viel Geld in der EU ausgegeben wird. Das 
sind besonders wichtige Entscheidungen, 
da für die Umsetzung politischer Vorhaben 
auch Geld notwendig ist.

4.		 Kommission und 			 
		  Verwaltung kontrollieren  

Das Europäische Parlament prüft, ob  
die Kommission und andere Einrichtungen 
der EU ordnungsgemäß arbeiten und die 
Beschlüsse von Parlament und Ministerrat 
befolgen.

1 3

2
4
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Bei Unzufriedenheit droht Abwahl

Ist das Europäische Parlament mit der 
Arbeit der EU-Kommission nicht mehr 
zufrieden, kann es mit einem Miss-
trauensantrag die gesamte Kommission 
zum Rücktritt zwingen. Einzelne 
Kommissionsmitglieder kann es nicht 
abwählen.

Sie möchten wissen, mit welchen  
Vorhaben sich die EU-Kommission  
derzeit befasst? 

Hier finden Sie aktuelle Informationen 
dazu:

https://commission.
europa.eu/index_de

1.		 Kommission wählen
Das Parlament stimmt über die neu zu  
bildende EU-Kommission ab. Das läuft so:

•	Der Europäische Rat schlägt eine Person 
für das Amt der Kommissionspräsidentin 
bzw. des Kommissionspräsidenten vor.  
In der Regel ist das jemand aus der 
größten Fraktion des Europäischen 
Parlaments. 

•	Eine Mehrheit der Abgeordneten muss 
diesem Vorschlag zustimmen. 

•	Die Kommissionspräsidentin bzw. der 
Kommissionspräsident schlägt darauf-
hin die weiteren Mitglieder für die EU-
Kommission vor. Mit der Zusammen-
setzung der gesamten Kommission müssen 
das Parlament und der Europäische Rat 
einverstanden sein. Das Parlament prüft 
dafür die zukünftigen Kommissionsmit-
glieder eingehend. Sie müssen quali-
fiziert und geeignet für das Amt sein.

1

https://commission.europa.eu/index_de
https://commission.europa.eu/index_de
https://commission.europa.eu/index_de
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Das unvollendete Parlament

Im Unterschied zum Bundestag hat das Europäische Parlament kein Initiativrecht.  
Das Europäische Parlament kann zwar anregen, dass die Europäische Kommission zu 
einem Thema eine Vorlage erarbeitet, aber selbst kann es keine konkreten Gesetz-
gebungsvorlagen machen. Aktuell wird diskutiert, ob das Parlament auch das Recht 
bekommen soll, konkrete Vorschläge für Entscheidungen zu machen.

2.	 	Politische  
Entscheidungen treffen

Das Europäische Parlament trifft Ent-
scheidungen zu unterschiedlichen  
Themen: z. B. Binnenmarkt, Umwelt,  
Verkehr, Beschäftigung, soziale Ange
legenheiten, Bildung, Gesundheit, Land-
wirtschaft und Fischerei, Verbraucher-
schutz, Förderung ärmerer Regionen, 
Sicherheit, Justiz, Handel oder über 
die Zusammenarbeit mit Drittstaaten.

So wird sichergestellt, dass in der EU nur 
Entscheidungen getroffen werden, die von 
einer Mehrheit des Europäischen Parla-
ments sowie von den meisten Mitglied-
staaten unterstützt werden.

Mehrheit der 
Abgeordneten  
des Europäischen  
Parlaments

Zustimmung 
des Ministerrats

neue Richtlinie/Verordnung für die EU  
und ihre Mitgliedstaaten

2
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Europäische Ziele und nationale Wege
In anderen Bereichen teilen sich die EU 
und die Mitgliedstaaten die Zuständigkeit. 
Die EU macht Vorgaben oder legt Ziele 
fest, auch hierüber stimmt das Europäische 
Parlament mit ab. Die Mitgliedstaaten  
entscheiden aber selbst, wie sie diese Vor-
gaben und Ziele erreichen wollen. Das gilt 
insbesondere für den Umweltschutz, die 
Verkehrs- und Energiepolitik oder die 
Sozialpolitik.

Nationale Entscheidungen mit  
europäischer Unterstützung
Schließlich gibt es Bereiche, wie die Kultur- 
und Bildungspolitik, in denen nach wie vor 
die Mitgliedstaaten eigenständige Ent-
scheidungen treffen. Hier kann das Euro-
päische Parlament aber veranlassen, dass 
die EU die Mitgliedstaaten bei bestimmten 
Aufgaben unterstützt und beispielsweise 
den Austausch von Studierenden und 
Beschäftigten oder Programme gegen 
Jugendarbeitslosigkeit fördert.

Wer entscheidet was?

Die EU regelt vieles, aber längst nicht 
alles, was unser tägliches Leben betrifft. 
Viele politische Entscheidungen werden 
nach wie vor in Deutschland getroffen. 
Immer häufiger geben EU-Regelungen 
aber den Handlungsspielraum für politi-
sche Entscheidungen in Deutschland vor. 
Die Aufgabenteilung zwischen der EU und 
den Mitgliedstaaten fällt dabei unter-
schiedlich aus.

Europäische Lösungen
Vor allem in Bereichen, in denen die Mit-
gliedstaaten beschlossen haben, enger 
zusammenzuarbeiten, ist das Europäische 
Parlament immer an Entscheidungen 
beteiligt. Das betrifft insbesondere den 
gemeinsamen Markt – den Binnenmarkt – 
und die gemeinsame Währung – den Euro. 
Deshalb entscheidet das Europäische 
Parlament über Regeln, die für den Han-
del, für Lebensmittel, andere Produkte 
oder Dienstleistungen gelten.
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3.	 	Gemeinsam den  
EU-Haushalt festlegen

Das Europäische Parlament bestimmt mit, 
wie viel Geld die EU für welche Vorhaben 
und Projekte ausgibt. Damit hat das Parla-
ment ein sehr wirksames Kontrollinstrument 
und Möglichkeiten, die EU-Politik zu 
gestalten.

Zusammen mit dem Ministerrat legt das 
Parlament einen mehrjährigen Finanz-
rahmen für Investitionen und Ausgaben 
fest. Auch dem jährlichen Haushaltsplan, 
den die Kommission erstellt, müssen  
Parlament und Ministerrat zustimmen. 

Haushaltsplan 2024 in Mrd. Euro

Quelle: www.consilium.europa.eu/de/infographics/2024-eu-budget

21,5  Binnenmarkt, Innovationen und Digitalisierung

74,6  Zusammenhalt, Resilienz und Werte

57,3  Natürliche Ressourcen und Umwelt

3,9  Migration und Grenzschutz

190,6  Gesamt

2,9  Sicherheit und Verteidigung

16,2  Nachbarschaft und Welt

12  Europäische öffentliche Verwaltung

2,2  Besondere Maßnahmen

»Nettozahler Deutschland«

Neben Deutschland zählten 2022 auch 
Frankreich, die Niederlande, Schweden, 
Österreich, Finnland, Dänemark, Italien 
und Irland zu den Mitgliedstaaten, die 
mehr in den EU-Haushalt einzahlten, als 
sie zurückbekamen. Länder wie Deutsch-
land haben dennoch viele Vorteile von 
der EU: Durch Aufträge für deutsche 
Unternehmen oder Exporte entstehen 
erhebliche Einnahmen für Deutschland. 
Andere EU-Staaten erbringen für das 
zusätzliche Geld, das sie erhalten, oft 
auch Leistungen, von denen die anderen 
profitieren.

3 

https://www.consilium.europa.eu/de/infographics/2024-eu-budget/


•	Sind die Abgeordneten der Ansicht, dass 
in einer Angelegenheit schwere Fehler 
gemacht oder Regeln der EU verletzt 
werden, können sie einen Unter-
suchungsausschuss einsetzen. Dafür 
reicht die Zustimmung eines Viertels der 
Abgeordneten. Die Untersuchung kann 
Einrichtungen der EU oder eines Mit-
gliedstaats betreffen.

2023 gab es parlamentarische Unter-
suchungsausschüsse zur Einhaltung von 
Tierschutzstandards bei Transporten 
sowie zum Einsatz von Pegasus bzw. 
anderer Überwachungs- und Spähsoft-
ware. Beide Ausschüsse kritisierten 
unzureichende Bestimmungen im EU-
Recht sowie die Missachtung von gel-
tendem EU-Recht durch Mitgliedstaaten.

4.	 	Kommission und  
Verwaltung kontrollieren

Die Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments kontrollieren, was in der EU 
gemacht wird:

•	Möchte die Kommission eine EU-Vor-
schrift ändern oder eine neue erlassen, 
braucht sie dafür in der Regel die 
Zustimmung des Europäischen Parla-
ments. Das Europäische Parlament muss 
auch internationalen Abkommen oder 
dem Beitritt eines weiteren Staates zur 
EU zustimmen.

•	Die Abgeordneten überprüfen, ob die 
Kommission oder andere Einrichtungen 
der EU und der Mitgliedstaaten die Ent-
scheidungen des Parlaments richtig 
umsetzen. Dazu können Sie schriftliche 
oder mündliche Fragen an Mitglieder 
der Kommission oder des Ministerrats 
stellen.

4
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Neue Regelungen beschließen 

Neue Gesetze – Richtlinien oder Ver-
ordnungen – für die EU können nur 
gemeinsam vom Europäischen Parlament 
und dem Rat der Europäischen Union 
(Ministerrat) beschlossen werden.

Die Europäische Kommission schlägt die 
Gesetze vor. Parlament und Ministerrat 
können dann dem Vorschlag zustimmen, 
Änderungen daran verlangen oder diesen 
ablehnen. 
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Rat der Europäischen Union (Ministerrat)

Im Ministerrat sind 
die jeweils 
zuständigen Fach-
ministerinnen und 

-minister aus allen Mitgliedstaaten ver-
treten. Den Vorsitz übernimmt alle sechs 
Monate ein anderer Mitgliedstaat. Für 
einen Beschluss des Ministerrats ist in 
der Regel eine »doppelte Mehrheit« 
erforderlich: die Mehrheit der 27 Mit-
gliedstaaten muss zustimmen und diese 
Staaten müssen zugleich eine Mehrheit 
der EU-Bevölkerung (65 %) vertreten.  
In manchen Entscheidungen (z. B. Steuer-
angelegenheiten) ist Einstimmigkeit im 
Ministerrat notwendig.

Gerichtshof der Europäischen Union 
(EuGH)

Der EuGH entscheidet, wenn es über die 
Auslegung der geltenden Gesetze in der 
EU zum Streit kommt.

Die Europäische Kommission

Die Europäische Kom-
mission ist so etwas wie 
die Regierung der EU. 
Sie bestimmt die Aus-

richtung der EU-Politik und macht Vor-
schläge für neue Gesetze (Initiativrecht). 
Sie setzt Beschlüsse des Europäischen 
Parlaments und des Ministerrats um und 
wacht darüber, dass sich die Mitglied-
staaten an die Regeln und Verträge der 
EU halten. Jedes Kommissionsmitglied 
ist für einen bestimmten Fachbereich 
zuständig. Der Hauptsitz der Kommis-
sion ist in Brüssel.

Der Europäische Rat

Im Europäischen Rat tref-
fen sich die Staats- und 
Regierungschefs der Mit-
gliedstaaten der EU, um 

die großen Ziele der EU festzulegen. Sie 
geben die Ausrichtung der europäischen 
Außen- und Sicherheitspolitik vor und 
sind für Änderungen der EU-Verträge 
zuständig.
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Eine entscheidende Rolle:  
Das Europäische Parlament in der EU

Entscheiden 
gemeinsam über 

EU-Gesetze

Europäische 
Kommission

Kommissionspräsident/-in
+ mind. 18 weitere 

Kommissionsmitglieder 

Rat der 
Europäischen Union 

(Ministerrat)
Fachministerinnen und -minister

aller EU-Staaten nach 
Zuständigkeitsbereich

Europäisches 
Parlament

720 Abgeordnete aus
27 EU-Staaten

Europäischer Rat
Staats- und Regierungschefs 

aller EU-Staaten
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Eine entscheidende Rolle:  
Das Europäische Parlament in der EU
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Die Europäische Antwort: Durch den euro-
päischen Binnenmarkt und Verkehr ist der 
Handel zwischen den EU-Staaten sehr viel 
einfacher geworden. Für Verbraucherinnen 
und Verbraucher ist das Angebot reich-
haltiger und günstiger geworden, denn es 
werden keine Einfuhrzölle auf spanische 
Orangen, italienische Espressomaschinen 
oder französischen Käse mehr erhoben. 
EU-Bürgerinnen und -Bürger können in 
weiten Teilen Europas frei reisen und ihren 
Wohnort wählen. Dadurch ist es viel ein-
facher geworden, in einem anderen EU-
Staat zu studieren oder zu arbeiten.

Schlecht in Mathe?

Das Umrechnen der verschiedenen natio-
nalen Währungen bereitete nicht nur 
Urlaubsreisenden, sondern auch Unter-
nehmen lange Kopfzerbrechen.

Die Europäische Antwort: 2002 wurde  
der Euro eingeführt. Heute gehören 
20 EU-Staaten zur Eurozone und haben 
eine gemeinsame Währung – den Euro. 
Dadurch gehört das Umrechnen von  
Währungen bei Reisen und grenzüber-
schreitendem Handel in der Eurozone  
der Vergangenheit an – ebenso die 
Gebühren für den Umtausch von Geld.

Was bringt mir die EU?

Frieden in Gefahr?

Seit über 70 Jahren gibt es zwischen den 
Mitgliedstaaten keine gewaltsamen Aus-
einandersetzungen mehr. Meinungsunter-
schiede zwischen den EU-Staaten werden 
heute am Verhandlungstisch ausgetragen. 
Militärische Konflikte außerhalb der EU,  
wie der Krieg in der Ukraine, stellen die EU 
jedoch vor große Herausforderungen.

Die Europäische Antwort: Mit der 
Gemeinsamen Außen- und Sicherheits-
politik (GASP) kann die EU bei welt-
politischen Angelegenheiten gemeinsam 
handeln und leistet Entwicklungs-
zusammenarbeit mit Drittländern. Das Ziel 
ist, den Frieden und die Menschenrechte 
auch außerhalb der EU zu fördern.

Freiheit in Grenzen?

Lange Zeit behinderten Grenz- und Pass-
kontrollen, Zölle und andere 
Beschränkungen den Verkehr von Gütern 
und Personen zwischen den europäischen 
Staaten.
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Erweiterung der EU

Mit sechs europäischen Staaten, die sich 
zum Ziel gesetzt hatten, in Europa den 
Frieden zu sichern, die Zusammenarbeit 
und die Demokratie zu stärken, hat die 
Geschichte der EU begonnen. Heute 
sind es 27 EU-Staaten. Zuletzt ist 2013 
Kroatien der EU beigetreten. Der Bei-
trittsprozess ist ein langwieriger Ver-
handlungs- und Anpassungsprozess.  
Die Beitrittskandidaten müssen viele 
Anforderungen – wirtschaftliche, soziale, 
rechtsstaatliche und demokratische 
Standards – erfüllen, um Mitglied zu 
werden. Auch geht jeder Beitritt mit 
Reformen der EU einher, zum Beispiel 
um die Förderstrukturen an die 
wirtschaftliche und soziale Situation 
neuer Mitgliedstaaten anzupassen.  
Aktuell bereiten Albanien, Bosnien und 
Herzegowina, Moldau, Montenegro, 
Nordmazedonien, Serbien, die Türkei 
und die Ukraine ihren Beitritt zur EU vor. 
Georgien und Kosovo haben sich eben-
falls beworben.

Zu viel Vielfalt von Waren und 
Dienstleistungen?

Das europäische Waren- und Dienst-
leistungsangebot ist mit dem Binnenmarkt 
sehr vielfältig, aber auch etwas unüber-
sichtlich geworden.

Die Europäische Antwort: Der Schutz von 
Verbraucherinnen und Verbrauchern steht 
ganz weit oben auf der Agenda des Euro-
päischen Parlaments. Die Abschaffung von 
Roaminggebühren für den Mobilfunk, die 
Vereinheitlichung von Ladegeräten für 
digitale Endgeräte oder Nährwertangaben 
auf Lebensmittelverpackungen innerhalb 
der EU sind nur einige Beispiele dafür.
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Deutschland
Luxemburg

Polen

Rumänien

Spanien

Frankreich

Irland

Zypern

Italien

Malta

Niederlande

Dänemark

Belgien

Griechenland
Portugal

Tschechien

Österreich

Schweden

Finnland

Ungarn

Bulgarien

Slowakei

Kroatien

Lettland

Slowenien

Estland

Litauen

Schweiz

Island

Norwegen

EU-Staaten im Schengenraum
nicht im Schengenraum

EU-Staaten, die die Regeln für
den Schengenraum nur teilweise nutzen

Nicht-EU-Staaten
im Schengenraum
Eurozone

Schengenraum* | Eurozone

*Raum in der Regel ohne Kontrollen an den Binnengrenzen
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?

Was für eine EU wünschen Sie sich?

… eine EU, die sich mit einer 
Stimme für die Friedenssicherung 
in Europa und der Welt einsetzt?

… eine EU, die eigene Streitkräfte 
aufbaut oder sollen nur die Mit-
gliedstaaten Armeen unterhalten?

… , dass Menschen auf der Flucht 
an den EU-Außengrenzen 
abgewiesen werden oder dass 
alle EU-Mitgliedstaaten sich 
gleichermaßen verpflichten, 
Schutzsuchende aufzunehmen?

… europaweite Normen bei Pro
dukten wie zum Beispiel bei Lade-
geräten für digitale Endgeräte?

… eine EU, die stärkere Vorgaben 
macht, wie Energie gewonnen wird 
oder dass jeder EU-Staat selbst 
über den Betrieb von Kohle- oder 
Atomkraftwerken entscheidet?

… eine EU, die sich in wirtschafts- 
und sozialpolitischen Themen  
eng abstimmt und gemeinsame 
Standards definiert?

… , dass die EU-Staaten weiterhin 
und noch enger zusammen-
arbeiten, um die Preissteigerungen 
zu begrenzen?

… , dass das Europäische  
Parlament noch mehr Gewicht  
bei politischen Entscheidungen  
in der EU erhält?

… eine wachsende EU,  
die weiteren Staaten den Beitritt 
ermöglicht?
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Informationsangebote zur Wahl

Es gibt viele Möglichkeiten, sich über die 
Wahl und die kandidierenden Parteien zu 
informieren:

•	Nutzen Sie unterschiedliche Medien 
Tageszeitungen, Radio- und Fernseh-
sender sowie Online-Portale berichten 
über den Wahlkampf.

•	Informieren Sie sich direkt bei den  
Kandidierenden: Die Parteien werben 
mit Online-Angeboten, Infoständen,  
Veranstaltungen und in sozialen Medien 
für ihre Standpunkte.

•	Holen Sie sich direkte Informationen 
beim Europäischen Parlament:  

Gut informiert wählen

Sie wissen noch nicht, wen Sie wählen wol-
len? Damit sind Sie nicht allein: Viele Wäh-
lerinnen und Wähler entscheiden sich erst 
wenige Wochen, Tage oder Stunden vor  
der Wahl, wem sie ihre Stimme geben. Sie 
machen ihre Entscheidung davon abhängig, 
mit welchen Themen und Lösungsangeboten 
die Parteien für sich werben. Eine wichtige 
Rolle spielt auch, ob sie den Kandidatinnen 
und Kandidaten zutrauen, wichtige Zukunfts
fragen zu beantworten.

MITBESTIMMEN:  
SIE HABEN DIE WAHL

https://elections.
europa.eu/de

https://elections.europa.eu/de/
https://elections.europa.eu/de/


35

•	Nutzen Sie den Wahl-O-Mat:  
Ab Anfang Mai können Sie hier die  
eigenen Positionen zu wichtigen euro-
päischen Themen mit denen der Parteien 
vergleichen und zugleich erfahren,  
wer alles kandidiert:  

www.wahl-o-mat.de 
 

•	Besuchen Sie die Bundeszentrale für  
politische Bildung vor Ort oder virtuell. 
Hier finden Sie weitere Informationen zur 
Europäischen Union und zur Europawahl.  

www.bpb.de

•	Schauen Sie auf der Seite der Senatskanzlei 
Berlin zur Europawahl vorbei. Hier gibt es 
unter anderem einen Europakalender über 
Berliner Events zur Europawahl:  

www.berlin.de/
europawahl

•	In der Berliner Landeszentrale für politische 
Bildung gibt es noch mehr Informationen 
und Veranstaltungen zur Europawahl:  

www.berlin.de/ 
politische-bildung 
 
 

Auch auf den Social-Media-Kanälen  
der Berliner Landeszentrale für politische 
Bildung: Facebook, Instagram, YouTube 
(jeweils BeLapoBi).

•	Wie genau wird gewählt? Zum Ablauf  
der Wahl finden Sie Informationen auf der 
Internetseite des Landeswahlleiters für Berlin: 
 

www.berlin.de/wahlen/
wahlen/europawahl-2024

Ein Wahl-O-Mat zum Aufkleben wird 
im Besuchszentrum der Berliner Landes-
zentrale für politische Bildung verfügbar 
sein sowie ein weiterer in der Nähe  
des S-Bahnhofes Ostkreuz (Angebot 
für Gruppen geeignet, nähere Informa-
tionen auf unserer Website und auf 
Social Media folgen).

http://www.wahl-o-mat.de
https://www.bpb.de/
https://www.berlin.de/europawahl/
https://www.berlin.de/europawahl/
https://www.berlin.de/politische-bildung/politikportal/
https://www.berlin.de/politische-bildung/politikportal/
https://www.berlin.de/wahlen/wahlen/europawahl-2024/

https://www.berlin.de/wahlen/wahlen/europawahl-2024/
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Europa zum Mitmachen

•	Kontaktieren Sie Ihre Abgeordneten  
des Europäischen Parlaments.

•	Gestalten Sie in einer Partei Ihrer Wahl 
Europapolitik mit.

•	Beteiligen Sie sich an einer europäischen 
Bewegung oder Bürgerinitiative.

•	Kontaktieren Sie die Europäische 
Bürgerbeauftragte, wenn Sie selbst  
von Benachteiligungen oder  
Ungerechtigkeiten betroffen sind:  
www.ombudsman.europa.eu/de/home

•	Starten Sie eine Europäische Petition, 
wenn Sie möchten, dass das Parlament 
ein bestimmtes Thema oder Problem 
berät. Hier erfahren Sie wie das geht: 
www.europarl.europa.eu/petitions/ 
de/home

Wählen Sie am 9. Juni 2024  
die Abgeordneten für  
das Europäische Parlament!

Europäische Union zum Kennenlernen

•	Auch in Berlin finden Sie das Europäi-
sche Parlament – Unter den Linden 78: 
https://berlin.europarl.europa.eu/de

•	Auf der Seite zum Thema Europa
angelegenheiten der Berliner Senats-
kanzlei finden Sie alle Informationen 
rund um Europa in Berlin: 
www.berlin.de/sen/europa/
europa-in-berlin

•	Das Europe Direct Berlin (ED)  
bei der Berliner Landeszentrale  
für politische Bildung bietet stets  
aktuelle Informationen und  
Diskussionsveranstaltungen:  
www.berlin.de/europedirect

Europa ist immer und überall –  
auch in Berlin

Auch zwischen den Wahlen ist Ihre 
Stimme für Europa wichtig. Wenn Sie 
Fragen zur EU haben und die Zukunft 
der EU mitgestalten wollen, gibt es viele 
Möglichkeiten.

https://www.ombudsman.europa.eu/de/home
https://www.europarl.europa.eu/petitions/de/home
https://www.europarl.europa.eu/petitions/de/home
https://berlin.europarl.europa.eu/de
https://www.berlin.de/sen/europa/europa-in-berlin/
https://www.berlin.de/sen/europa/europa-in-berlin/
https://www.berlin.de/europedirect/
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Am 9. Juni 2024 wird  
das Europäische Parlament 

 gewählt!
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